
Bundesfreiwilligendienst in 
Landesverbänden und Vereinen



Bundesfreiwilligendienst (BFD)

"Der neue Freiwilligendienst ist eine Einladung an 
Menschen jeden Alters, sich für die Allgemeinheit zu 
engagieren. Davon profitieren nicht nur wir alle, sondern 
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engagieren. Davon profitieren nicht nur wir alle, sondern 
auch die Freiwilligen selbst" 

Kristina Schröder –

Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend



Bundesfreiwilligendienst –
Details - kurz und knapp

• Einführung zum 01. Juli 2011 als Nachfolger des 
Zivildienstes

• Die bereits bestehenden Freiwilligendienste (FSJ und 
FÖJ) werden ergänzt

• Neue Tätigkeitsprofile neben Kinder- und Jugendsport, 
wie Verbands-/Vereinsmanagement, Sport mit Älteren, 
Sport mit Behinderten, Spitzensport, Sportraumpflege

• Menschen aller Altersgruppen 16 – 99+ können 
teilnehmen

• flexibler Zeitraum zwischen 6 – 18 Monate                
(max. 24 Monate)
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Trägerschaft im BFD /
Träger - Einsatzstellen

• Alle Spitzenverbände können Trägerstatus 
erhalten

• Der DTTB ist seitens der Zentralstelle Deutsche 
Sportjugend (dsj) anerkannter Träger im BFDSportjugend (dsj) anerkannter Träger im BFD

• Landesverbände und Vereine können 
Einsatzstellen werden und sich dem DTTB 
anschließen

• Auch Kooperationsmodelle mehrerer Vereine 
sind denkbar
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Trägerschaft im BFD /
Konzeption I

• Der DTTB sieht den BFD als optimales
Personalentwicklungsinstrument
im Zusammenhang mit der bundesweiten                              
Kampagne ´Schule und Verein´Kampagne ´Schule und Verein´

- zur Schaffung und Erweiterung von personellen 
Kapazitäten

- zur Entlastung von Mitarbeitern

- zur Verbesserung der Angebotsqualität
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Trägerschaft im BFD /
Konzeption II

• Tätigkeitsprofile:
- Kinder- und Jugendsport (u.a. Durchführung von 
Schul-AGs, Kinder-/Jugendtraining, Betreuungs-
aufgaben, organisatorische Aufgaben)aufgaben, organisatorische Aufgaben)

- Verbands- und Vereinsmanagement
(z.B. Organisations-/Beratungsaufgaben im Rahmen 
der Kampagne)
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Trägerschaft im BFD / 
Leistungen/Aufgaben des DTTB

• Organisation und Durchführung der       
pädagogischen Begleitung                                                              
(U27: 25 Bildungstage; Ü27: Fortbildungsangebot)

- Trainer C-Lizenz-Ausbildung (eigens für BFD-Gruppe) - Trainer C-Lizenz-Ausbildung (eigens für BFD-Gruppe) 
mit inhaltlichen Schwerpunkten bezogen auf das Profil 
bzw. Einsatzfeld des Freiwilligen

• Unterstützung und Beratung der Einsatzstellen (z.B. 
bei der Abwicklung administrativer Aufgaben)

• Weitere Zusatzleistungen, z.B. Einbindung bei    
DTTB-Großveranstaltung
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Kosten

• Durchschn. Kosten für FSJ: 400-450,- €/Monat

• Kosten für BFD (beim DTTB): 350,- €/Monat 
beinhaltet eine Kostenumlage an DTTB von 
100,- €/Monat

• Freiwillige können einen Wohnzuschuss beim 
DTTB beantragen (100,- €/Monat)

• U27 (39 h/Woche):                         
Taschengeld: 300,- €/Monat

• Ü27 (21 - 39h/Woche):                   
Taschengeld: ab 160,- €/Monat
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Nächste Planungsschritte

• ab sofort: Akquise von Einsatzstellen sowie 
Freiwilligen in Kooperation zwischen DTTB und 
den Landesverbänden

• Start des bundesweiten ´BFD-Programms´ zum 
01. September 2012 (inkl. Qualifizierung)

• Zielstellung 2012: Bundesweit mindestens        
20 Freiwillige
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Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Kontakt für Rückfragen

René Stork (Koordinator Sportentwicklung)
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René Stork (Koordinator Sportentwicklung)

@: stork.dttb@tischtennis.de

Telefon: 069/695019-15

www.tischtennis.de/vereinsservice/freiwilligendienste_


